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Weiterer Sieg vor vollem Haus
Regensburg (xbs). „Wir schießen in dieser Saison einfach in den
richtigenMomenten die Tore“, erklärte EVR-Trainer Doug Irwin
am Sonntagabend die Stärke seines Teams in dieser Spielzeit.
Kurz zuvor hatte seineMannschaft in der, mit 4961 Zuschauern
ausverkauften Donauarena den EV Landshut mit 8:5 geschlagen
und damit den 20. Sieg in Folge perfekt gemacht. Bereits am
Freitag war den Regensburgern in einem ebenfalls sehr torrei-
chen Spiel ein 6:4-Erfolg beim zweitplatzierten EHC Bayreuth
gelungen. Damit hat der EVR vor dem 31. Spieltag der Haupt-
runde bereits 25 Punkte Vorsprung auf Platz zwei und hält be-
ständig Kurs auf die Meisterschaft in der Oberliga Süd. Am kom-
menden Freitag geht es zum EC Peiting, bevor am Sonntag, 17.
Januar der TabellenletzteWölfe Schönheide in der Donauarena
gastiert. Los geht es um 18 Uhr. Foto: Nickl
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Eine Halle für alle

Die neue Halle für Trendsportarten könnte sich als ganz großer
Coup für die Stadt entpuppen. Für „nur“ 60000 Euro pro Jahr
entsteht hier eine Art eierlegendeWollmilchsau der
Freizeitgestaltung: Jung und Alt können dem Boulesport frönen,
Jugendliche finden witterungsunabhängige
Trainingsmöglichkeiten und sindmit ihren Bikes und Skateboards
von den öffentlichen Plätzen weg und ganz nebenbei entsteht noch
ein neuer Platz der Integration, an demMenschen verschiedenster
Kulturen zum gemeinsamen Sporteln zusammenkommen. Mehr
geht für den Preis wirklich nicht.

Regensburger Tanzpaar im Finale
Regensburg (rs). FrederikMaiwald und Nicole König vom TC
Blau-Gold Regensburg haben beim Austragungsturnier der TBW-
Trophy in Kirchheim unter Teck den ersten Erfolg des neuen Jahres
gefeiert. Das Tanzpaar erreichte in seiner Leistungsklasse, der
Hauptgruppe B Standard, das Finale und konnte den fünften Platz
von 13 Paaren ertanzen. Als Nächstes werden beide am 16. und 17.
Januar beim Turnier Bavaria’s First in Königsbrunn zu sehen sein.

Jetzt für Eiskoffer bewerben
Regensburg (rs).Mit 50 Eiskoffern unterstützt die AOK Regens-
burg die Sportvereine der Region. Die Box ist am Spielfeldrand oder
im Training ein unverzichtbares Utensil zur Erstversorgung ver-
letzter Spieler. Interessierte Vereine können sich bei der AOK bis
zum 29. Februar unter Telefon (0941) 79606200 oder per E-Mail an
dieter.reisinger@by.aok.de bewerben. Voraussetzung ist, dass der
Eiskoffer tatsächlich zum Zweck der Behandlung von verletzten
Spielern eingesetzt wird.

Zuschüsse für 2016 sichern
Regensburg (rs). Sport- und Schützenvereine aufgepasst:Wer ei-
nen Antrag auf Gewährung der Vereinspauschale 2016, bekannt als
Übungsleiterzuschuss, stellen will, muss dies bis spätestens 1. März
tun. Zu richten ist der Antrag an das Landratsamt Regensburg. Ne-
ben dem Antrag sind die gültigen Übungsleiterlizenzen im Original
vorzulegen.
! Antragsformulare sind auf www.landkreis-regensburg.de unter
dem Stichwort „Sportförderung“ abrufbar.

Neuer Stoßstürmer für den Jahn
Regensburg (rs).Der 23-jährige Haris Hyseni aus der U23 von Ein-
tracht Braunschweig wird ab sofort für den SSV Jahn auflaufen. Der
1,92Meter große Stoßstürmer kommtmit der Empfehlung von 41
Torbeteiligungen in 78 Regionalligaspielen. Im April 2015 verzeich-
nete der Deutsch-Kosovare zudem einen Einsatz in der Zweiten
Bundesliga. Der Vertrag läuft bis zum 30. Juni 2016 und enthält im
Aufstiegsfall die Option auf Verlängerung.

Baskets kassieren Niederlage
Regensburg (rs).Die Regensburg Baskets haben zumAuftakt der
Rückrunde eine 59:74-Niederlage gegen den Tabellenzweiten DJK
SBMünchen kassiert. Die Regensburger bleibenmit vier Siegen
und acht Niederlagen Tabellensechster. Am kommendenWochen-
ende geht es auswärts gegen den Tabellenelften TSV Jahn Freising.

Stadt plant Kauf von Sportstätte
Regensburg (rs). Bei den Verhandlungen zwischen der Stadt Re-
gensburg und dem Eigentümer der Sportanlagen des ESV 1927 Re-
gensburg e. V. an der Kirchmeierstraße zeichnet sich eine Lösung
zur langfristigen Sicherung der Sportstätte ab. Die Stadt möchte das
Gelände kaufen. Der Stadtrat hat bereits Ende vergangenen Jahres
in nichtöffentlicher Sitzung der Beschlussvorlage der Verwaltung
zugestimmt.

Regensburg. Der Begriff „hand-
ballverrückte Familie“ trifft bei
den Lichtleins den Nagel auf
den Kopf. Familienoberhaupt
Artur Lichtlein hütete in der
Bundesliga das Tor des TV Groß-
wallstadt und auch seine drei
Kinder Anke, Silke und Carsten
jagten erfolgreich dem geharz-
ten Leder nach. Der 35-jährige
Carsten Lichtlein hütet ab
Samstag das Tor der deutschen
Nationalmannschaft bei der Eu-
ropameisterschaft in Polen. Und
auch trotz seiner enormen Er-
fahrung von über 200 Länder-
spielen hält der Keeper Kontakt
zu seiner Familie: Seinen Vater
bezeichnet der 2,02 Meter große
Hüne als Vorbild und tauscht
sich auch nach den Spielen mit
seinem großen Förderer aus.
Auch mit der Oberpfalz steht
der für den VfL Gummersbach

Von Robert Torunsky

Familientradition Handball
Wenn ab Samstag
die Handbälle bei
der EM fliegen,
fiebern die Licht-
leins ganz beson-
ders mit.

spielende Profi in regem Kon-
takt. Frühaufsteher Carsten un-
terhält sich beinahe täglich mit
Schwester Silke, die in Regens-
burg als Lehrerin tätig ist. Silke
Lichtlein wird die Spiele der
deutschen Mannschaft traditio-
nell mit Sohn Nils am Bild-
schirm verfolgen und „sehr
emotional mitfiebern“. Der 13-
Jährige spielt natürlich auch
selbst Handball und gilt als eins
der größten Talente Bayerns.

Vergangene Saison konnte Nils
Lichtlein sowohl im Verein
beim ESV 1927 Regensburg als
auch mit der ostbayerischen
Auswahl die bayerische Meister-
schaft gewinnen und eifert da-
mit seinem berühmten Onkel
nach.
Der hat in der Vorrunde in Bres-
lau drei sehr schwierige Aufga-
ben vor der Brust: Mit Mitfavo-
rit Spanien, Schweden und Slo-
wenien warten drei Kracher auf

die Bundesadler, die vom Verlet-
zungspech geplagt sind: Gleich
eine Handvoll Leistungsträger
wie Kapitän Uwe Gensheimer
fallen aus. Carsten Lichtlein gibt
sich kämpferisch: „Wir wollen
die Leistung der WM 2015 in
Katar bestätigen und die Vor-
runde überstehen. Dann sehen
wir weiter.“ Eine gute EM-Plat-
zierung würde die Chancen auf
Olympia 2016 in Rio de Janeiro
enorm verbessern – die Spiele
sind nicht nur der Traum des
Handballweltmeisters von 2007,
auch seine Verwandtschaft wür-
de nur allzu gern Carsten mal
wieder live von der Tribüne aus
anfeuern. „Bei den Juniorentur-
nieren im Sommer war früher
stets die ganze Familie vor Ort,
aber leider sind EM undWMbei
den Männern immer während
der Schulzeit“, bedauert Silke
Lichtlein.
Handball ist bei den Lichtleins
eben nicht nur eine Herzens-,
sondern auch eine Familienan-
gelegenheit. Deswegen drückt
auch Carsten Lichtlein die Dau-
men, dass Neffe Nils die Famili-
entradition fortführt: „Klar hof-
fe ich, dass mit Nils der nächste
Lichtlein groß rauskommt. Das
Talent hat er auf jeden Fall.“
Und ein Weltmeister muss das
ja wissen.

Carsten Lichtlein (re.) hütet ab Samstag bei der Europameister-
schaft in Polen das Tor der deutschen Handballer. ESV-Talent Nils
Lichtlein eifert seinem berühmten Onkel nach. Foto: privat

Neue Heimat für Regensburgs Trendsportler

Regensburg (xbs). Regensburg
ist eine Sportstadt und das nicht
nur in den Bereichen der soge-
nannte Mainstreamsportarten
wie Fußball, Eishockey oder
Leichtathletik. Auch für die
Fun- und Trendsportarten wie
BMX-Fahren, Skateboarden, In-
lineskaten und Parkour wurde
in den vergangenen Jahren ver-
sucht, vermehrt Trainingsmög-
lichkeiten im Outdoorbereich
zu schaffen. Allerdings sind all
diese Sportarten extrem witte-
rungsabhängig und die Sportler
stehen häufig sprichwörtlich im
Regen. Das soll sich jetzt än-
dern.
Nach jahrelanger gemeinsamer
Suche nach einer geeigneten
Halle sind der Verein Spot Re-
gensburg e. V. und die Stadt Re-
gensburg in der Lilienthalstraße
im ehemaligen Gebäude von
Zoo und Co. fündig geworden.
Unter dem Motto „Eine Halle
für uns alle“ entsteht hier auf
1500 Quadratmetern eine Hei-

Nachdem eine Halle für Funsportarten gefunden wurde, brauchen die Vereine jetzt Spenden

mat für BMX-Fahrer, Skateboar-
der, Inlineskater, Parkourläufer
und Boule-, beziehungsweise Pe-
tanquespieler. Die Halle wird
dreigeteilt, circa 700 Quadrat-
meter stehen für BMX und Ska-
ten zur Verfügung, 350 Quadrat-
meter für Parkour und 250 Qua-
dratmeter für Petanque. Hinzu
kommen rund 200 Quadratme-

ter Funktionsräume. Die Stadt
übernimmt mit 60000 Euro pro
Jahr einen Großteil der Miete,
die Vereine Spot Regensburg e.
V. (BMX, Skateboard und Inline-
skaten), der Boule Club Ratis-
bonne und Parkour Regensburg
sind für die Finanzierung der
für sie jeweils nötigen Hallen-
ausstattung zuständig. Und die-

se Finanzierung für den Umbau
steht bislang nur bei den Petan-
quespielern. Für verschiedene
Hindernisse, einen Fallschutz-
boden, Luftkissen und ähnli-
ches benötigen die Parkourläu-
fer noch rund 80000 Euro an
Spenden. Für Rampen, Pipes,
Trails und Curbs sowie deren
Transport und Einbau veran-
schlagt Spot Regensburg noch
rund 60000 Euro. Ab sofort be-
steht die Möglichkeit, die Verei-
ne durch Spenden zu unterstüt-
zen.
Sofern die finanziellen Mittel
vorhanden sind, kann dann ab
dem 1. März mit dem Ausbau
begonnen werden. Sobald dieser
abgeschlossen ist, kann sport-
lich losgelegt werden.
! Viele weitere Informationen,
auch über die Möglichkeiten zu
spenden, gibt es auf www.par-
kourregensburg.de, www.spot-
ev.de und www.ratisbonne.de.

Bei gutem Wetter sind Fun- und Trendsportler draußen zu finden,
fürs Sporteln bei schlechtem Wetter ist jetzt eine Halle gefunden.
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